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Ergebnisse der 1S1tatuon hinsichtlich des Bau- Bischöfe,ender Informativprozesse) und das
zustandes der Gotteshäuser, Pfarrhöfe und Archi  < des Collegium Germanicum Kom
Klöster eingegangen. Es folgt eiıne detaillierte Nier Anwendung der quantifizierenden Metho-
Beschreibung der Dur ı &©

5 der 1S1tat1l0n de gelang CS, bisherige Aussagen der Literatur
inschließlich eines gCNAUCH Terminkalenders entweder bestätigen der korrigieren, ber
Für die meısten Leser } interessantestenur auch viele eue Erkenntnisse Z.u gewinnen. Auch
ber wohl die arstellung ber die Situation VO  . konnten immer wieder zahlreiche generalisie-
Klerus und Volk seıin Nach einer rörterung rende Feststellungen der Literatur modifiziert
ber den Quellenwert der benützten Protokolle werden. Manche Ergebnisse machen auch deut-
(Mängelverzeichnisse, die den ormalzustand lich, Zusammenhänge zwischen quantıitat1-
ausklammern) wird „vıta und honestas“ des
Klerus äher untersucht. Bei den Bischöfen fehl-

ven und qualitativen Aussagen bestehen. So ist
7z.B das Wissen darum, w1e viele Bischöfe über-

es ama echten Führergestalten, der Welt- haupt Theologie studiert haben, elevant ihre
und Ordensklerus stark VO  - Luthers Lehre ompetenz der Glaubensverkündigung.
beeinflußt und hatte die katholischen eDens- Untersucht wurden einzelnen 618 Persönlich-
formen weithin, aber keineswegs völlig, aufge- keiten reichsständischen Bistuümern
geben Auch beim Kirchenvolk die atho- ersten Abschnitt dieser gediegenen el WEeTr-
lızıtät bereits stark verdünnt, WIe emerkungen den die behandelten Führungsgruppen VO  an ihrer
der Vısiıtatoren beziehungsweise der Von ihnen on her gesehen. Daran sich eın
Befragten ber religiöses Brauchtum, Kirchen- Kapitel ber die Auswahlverfahren der
besuch und Sakramente erkennen lassen. äher andidaten Der eigentliche Hauptteil unter-
eingegangen wird auf die pastoralen Problem- sucht auf etw 300 Seiten die Sozialprofile und
felder Sakramentenempfang und Katechese Karrierenverläufe der einzelnen Prälaten
Kirche und Schule, sich ebenfalls starke letzten Teil der Arbeit wird auf die entscheiden-
änge abzeichneten. Der utor macht jedoch den Faktoren die Berufslaufbahn eingegan-
darauf aufmerksam, am muiıtten gCn adelige er verwandtschaftliche Be-

der Konfessionsbildung en, da{fß die ziehungen, alifikation etc.). Da den erde-
Grenzen noch en und die Standorte unklar gang der einzelnen ürdenträger melıst mehrere
Sind, weshalb mıiıt einem abschließenden Momente bestimmt haben, diesem
Gesamturteil außerst vorsichtig senıin mud(ß Den Abschnitt eiıne Quantifizierungz durchführ-
Teıl des erkes der vollständige Abdruck bar
der „Schlußrelation“ (Protoko und des „‚inter- Es ist Rahmen einer knappen RKezension nicht
regatorıums” SOWIe eın Orts- und Personen- möglich, die erzielten Ergebnisse einzelnen
register. Die wertvolle Dissertation wurde 1991 aufzulisten. Auf eın paar interessante sSe1
fi der Kath.-Theol München VO  $ den dennoch verwlesen: Die Fürstbischöfe behan-
Professoren Schwaiger und eıtlau delten Zeıitraum nNn, VO  . drei Ausnahmen
approbiert abgesehen, durchwegs Mitglieder des els
1nNz Rudolf Zinnhobler Dieser Umstand erklärt auch, viele

von ihnen das tridentinische Bischofsideal-
verwirklichen vermochten, S1€e doch

nach völlig anderen Gesichtspunkten CIZOSECN
KREMER Herkunft und erdegang worden: auch hatte LUr eın Teil VO  n ihnen

geistlicher Führungsschichten in Reichsbistü- Theologie tudiert Nur ein Siebtel der Fürst-
bischöfe hatte einen akademischen rad AQusMern zwischen Westfälischem Frıeden und Sakula-

rıisatıon. Fürstbischöfe Weihbischöfe Gene- Theologie der Jurisprudenz erworben, wäh-
ralvikare (47 Supplementband ZUTXC Römischen rend immerhin eın Viertel VO  z ihnen eiıne (zeıt-
Quartalschrift). Herder, reiburg, 1.B 1992 weilige) us  ung amn Collegium Germanicum
Ln 22,_ Kom erhalten hatte Die höheren Weihen

atz gibt seinem Geleitwort das Ziel dieser ließen sich 1Anschluß an die Studien wenı1-
Dissertation mıiıt der rstellung „kollektiver Bio- der späteren Bischöfe erteilen Umgekehrt ist
graphien“ der drei behandelten Führungs- die derer, die sich auch nach UÜbernahme
gruppen 1er grei Kremer zunächst des INnies nich weihen eben, sehr niedrig; es
auf das VO  — atz herausgegebene Lexikon handelt sich 11UT s Personen. Entspre-
„Die Bischöfe des Heiligen Römischen Reiches chend gering War auch derel derer, welche
1648 bis 1803** er zurück, eıin Werk, Amt als reine Machtposition der als bloßen
das inzwischen schon hohe Anerkennung gefun- Versorgungsposten ansahen.
den hat Zusätzlich benützte der UtOr VOT allem 1el uneinheitlicher das Sozialprofil der
das Vatikanische rchiv (Ernennungsbullen der Weihbischöfe un eneraivıkare Grundsätzlich
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mußfß INa bei diesen Gruppen zwischen Bür-
gerlichen und Adeligen unterscheiden; während
jene 1U m meı1st muıt einem akademischen
rad abschlossen und sich mehrheitlich nach
eendigung der us  ung Priestern weihen BOUYER LOUIS, Liıturgie und Architektur
ließen, glichen diese ihrem erdegang und Johannes Einsiedeln, reiburg 1993 Kart
ihrer Ausrichtung csehr stark den adeligen 27,-
Fürstbischöfen. 1967, 1er Jahre nach Inkrafttreten der
Schon diese wenigen emerkungen, mıiıt denen Liturgiekonstitution des Vatikanischen Kon-
WITr hier begnügen mussen, lassen erkennen, zıls, veröffentlichte der Oratorianer OUIlIS

Bouyer die on „liturgy and architec-WIEe wichtig biographische TDEeIIeN Er-
zielung allgemeiner Erkenntnisse Sind Gt ture“ Diese wichtige ublikation liegt hiermit
Kremer darf wohl damit rechnen, daf seine auch erstmals deutscher Übersetzung VO  I

Ergebnisse die Handbücher der Kirchen-
geschichte ingang finden Bedauerlich für die Liturgie und Architektur stehen 1 7Zu-
Benützung des erkes ıst e5, da{fß sich LLIUT ein sammenhang. Der Kirchenbau, als die „VOrZUg-
Personenregister findet (_ eın Urtsregister waäre liche Darstellung: des chenebens,

Zusammenlebens Leib Christi“ (13), ist fürebenso wichtig BSCWESECN —) und da{fs emjenigen,
der rasche Information sucht, der Zusam- die Gestaltung der liturgischen Feier VO  — -

menfassung eiıne Zahlenangaben geboten WEeTlI- sentlicher edeutung. Miıt diesem Bewußtsein,
den, wWwWas gerade bei einer „quantifizierenden“ 1im Bemühen eine geistliche Erneuerung der
Arbeit überrascht. Liturgie, ist zentrales Anliegen des utors,
1nNzZ Rudolf Zinnhobler Sinn und Wirklichkeit der christlichen TIradition

LEeu entdecken
Es ıst wichtig, nachzuvollziehen, WIe die christ-
liche Liturgle „auf dem schöpferischen öhe-

L’abate Schiavt Ira lealısmo punkt ihrer Existenz“ (14) immer wieder beste-
nOoES1A. (Capodistria 1873-1911). Centro Studi hende Gebäude umgestaltet un daraus Neues

entwickelt hat Will iMa  3 heute einen finden,Storico-Religiosi Friuli-Venezia Giulia, 25) Iriest
1993 christlicher Gottesdienst ZUu en erwa-

Dem Priester Lorenzo Schiavi, der aus orde- chen soll, ist notwendig, sich der Iradition
oNne stammte, dann aber die Diözese T1e5s5 CeW werden un sich davon inspirlıeren

lassen.und apodistria hinüberwechselte, nachdem
Venezien 1866 en gekommen WAarfl, hat den ersten Kapiteln WIr eın historischer

bisher LUr wenig Aufmerksamkeit gC- berblick ber die En  1  ung des Kirchen-
schenkt Nur Zovatto hat dem Buch baues gegeben Ausgehend VO  3 den jüdischen
„Cattolicesimo C  d Irieste“” (1980) behandelt Nun ynagogen und den en syrischen Kirchen,
liegt erfreulicherweise eıne Biographie muıiıt einem wird anschaulicher Art un Weise die Ent-

wicklung der römischen as  a, der yzantı-berblick ber die ulturellen eistungen dieses
nischen Kirchen un der westlichen KirchenSchriftstellers, Komödienschreibers un NEeuU-

scholastisch_en Philosophen VOT, der 1866 VOTI- beschrieben.
ZO unter Osterreich bleiben, einem katholi- Dem Autor geht s VOT allem die Wechsel-
schen Österreich, das die katholische Religion wirkung zwischen Lıturgle und Architektur Die
schützte, statt einem freimaurerischen und einzelnen odelle werden unter dem Gesichts-
antiklerikalen talien wirken. punkt der dynamischen Beziehung zwischen

politischer Hinsicht Warlr Schiavi unerschütter- den verschiedenen Brennpunkten der Liturgie
lich oya das Haus absburg, das dem der erküundigung, dem des Altares
während seiner Dienstzeit als Kanonikus un der eschatologischen Ausrichtung auf die
apodistria viele Auszeichnungen verlieh. Parusie bearbeitet. Hauptanliegen dieses UÜber-
Schiavis Schulbücher ber italienische Literatur icks ıst z LUr das Aufzeigen VO  m bereits
und ber Religion verschiedenen Gym- verwirklichten Formen, sondern vielmehr die
nasıen des österreichischen üstenlandes, C  A Hervorhebung des 1NnNnes des gottesdienstlichen
denen als angesehener Lehrer tatıg WAäIl, e der Ulen Bauten der Vergangenheit
erwendung. einem Anhang des Buches WEeTI- zugrundeliegt.
den mehrere Gedichte Schiavis geboten, betracht des vielfältigen es der Ge-
durch eın FEindruck VO  — seinem dichterischen schichte, das „emne große Freiheit un einen
Schaffen vermüittelt wird unerschöpflichen Reichtum spiration” (83)
T1es5 Ido eSSsSina sich birgt, gibt der Autor 1 darauf folgenden


